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71. Jahrgang
Nr. 11/November 1964

Organ und Verlag des Vereins ehe-

maliger Textilfachschüler Zürich und

Angehöriger der Textilindustrie

Organ der Zürcherischen Seidenindu-
strie-Gesellschaft und des Verbandes
Schweizer. Seidenstoff-Fabrikanten

Organ der Vereinigung Schweizeri-
scher Textilfachleute und Absolventen
der Textilfachschule Wattwil

Von Monat zu Monat
Steigende Zahl von Gastarbeitern. Alljährlich per Ende

August führt das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und
Arbeit eine Erhebung über den Bestand an kontroll-
Pflichtigen ausländischen Arbeitskräften durch. Vor kur-
zem sind die Ergebnisse für 1964 bekannt geworden, de-
nen man wegen der inzwischen erlassenen staatlichen
Maßnahmen zur Beschränkung der Gesamtbelegschafts-
zahlen in den Betrieben mit besonderem Interesse entge-
gensah. Vorweg sei festgehalten, daß der Bestand an kon-
trollpflichtigen Ausländern auf 720 900 angestiegen ist,
im Vergleich zu 690 000 vor Jahresfrist. Die Zunahme um
30 900 macht 4,5 % aus. Im August 1964 entfielen 29 % der
Ausländer auf Saisonarbeiter, 64 % auf Nichtsaisonarbei-
ter und 7 % auf Grenzgänger. Betrachtet man die Auf-
teilung nach Berufsgruppen, so stellt man fest, daß am
meisten ausländische Arbeitskräfte in den Bauberufen
tätig sind, nämlich 186 000, gefolgt von der Maschinen-
industrie mit 138 000 und der Textil- und Bekleidungs-
industrie mit 81 500. Hier beträgt die Zunahme seit dem
letzten Jahre 3500 oder 4,3% und liegt damit ziemlich ge-
nau im gesamtschweizerischen Durchschnitt. Die Tat-
sache, daß trotz den staatlichen Plafonierungsmaßnahmen
der Ausländerbestand noch angestiegen ist, dürfte u. a.
darauf zurückzuführen sein, daß mit dem Stand vom Au-
gust 1963 verglichen wird, während die Beschränkungs-
maßnahmen als Stichtag den 1. März 1964 bzw. den durch-
schnittlichen Bestand des Jahres 1963 zum Ausgangspunkt
nahmen. Auf Grund der neuen Erhebung hat der Bundes-
rat von seiner Kompetenz Gebrauch gemacht, die Plafo-
nierung noch zu verschärfen. Mit Wirkung ab 1. Novem-
ber 1964 dürfen deshalb Aufenthaltsbewilligungen für aus-
ländische Arbeitskräfte nur noch erteilt werden, wenn
dadurch 95 % statt wie bisher 97 % des maßgebenden Ge-
samtpersonalbestandes des Betriebes nicht überschritten
werden. Diese Maßnahme trifft die Textilindustrie, wel-
che schon bisher größte Schwierigkeiten in der Rekru-
tierung hatte, besonders hart.

Ein schweizerisches Textilstatut? Anläßlich einer Ta-
gung des beratenden Ausschusses der «Textil-Revue»
hielt Dr. Hans Rudin, initiativer und klarblickender Se-
kretär des Verbandes der Arbeitgeber der Textilindu-
strie, ein vielbeachtetes Referat über die Lage, Entwick-
lung und Hauptprobleme der schweizerischen Textilindu-
strie. Er kam zu Schlußfolgerungen, die wir voll und ganz
unterstützen und unterstreichen können. Dr. Rudin er-
klärte, daß die Bewältigung der Probleme aus eigener
Kraft stehen müsse. Ein umfassendes «Textilstatut» mit
Hunderten von Millionen Franken Subventionen, wie zum
Beispiel in England, wird mit Recht abgelehnt. Die Tex-
tilindustrie erwartet aber mindestens eine positive Dul-
dung durch die Behörden. Mit Empörung hat man in der
Textilindustrie von gewissen wirtschaftspolitischen Theo-
rien Kenntnis genommen, die bis in die Spitzen der Bun-
desverwaltung hinauf Anhänger gefunden haben und wel-

che die Textilindustrie, ja, große Teile der Inlandindu-
strie überhaupt, auf einen unbedeutenden Platz in der
schweizerischen Volkswirtschaft verweisen wollen. Solche
einseitige Strukturpolitik zugunsten angeblich produkti-
verer Wirtschaftszweige liegt weder im Interesse unserer
Volkswirtschaft, deren Stärke in einer reich gegliederten
Struktur liegt, noch ist sie gegenüber den betroffenen
Wirtschaftszweigen gerechtfertigt. Dr. Rudin postulierte
sodann eine verständnisvolle Konjunkturpolitik, eine ver-
nünftige Berufsausbildungs- und Nachwuchspolitik sowie
Rücksichtnahme auf die Textilindustrie in der Fremd-
arbeiter- und Außenhandelspolitik und schloß mit fol-
genden Worten: «Das Hauptpostulat, auf das wir größtes
Gewicht legen, ist dieses: Es soll und darf nicht gegen die
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Textilindustrie Strukturpolitik betrieben und versucht
werden, durch gezielte Maßnahmen, zum Beispiel die per-
sonelle Austrocknung, die Textilbetriebe ihrer unbestreit-
bar vorhandenen Zukunftschancen zu berauben.»

Unbefriedigende Bruttomargen im Großhandel. Aus
Kreisen des Großhandels mit Bekleidungswaren und Tex-
tilien ist zu vernehmen, daß im Vergleich zum Vorjahr
die Mengenumsätze bei gedrückten Verkaufspreisen ge-
ringer geworden sind. Dies bedingt, daß die Lagerbe-
stände eher zu groß sind. Ebenso ist eine Verkleinerung
der Marge festzustellen, was sich auf den Reinertrag aus-
wirken wird. Im Großhandel mit Gewebeneuheiten in
Wolle, Baumwolle und Druck sind die Einkaufspreise vor
allem in den Sparten, wo die Notierungen sehr schlecht
waren, durchwegs gestiegen. Man gewinnt allgemein den
Eindruck, daß weitere Erhöhungen der Unkosten nicht
mehr durch Rationalisierung wettgemacht werden kön-
nen, sondern daß sie sich vielmehr direkt auf den Ver-
kaufspreis auswirken. Es muß mit längeren Lieferfristen

als vor Jahresfrist gerechnet werden. Gewisse Lieferan-
ten verlangen für Exklusivmusterungen Auflagen, die für
den Grossisten kaum tragbar sind. Diese Begehren wer-
den sich dahin auswirken, daß einzelne Großhändler nur
noch ganz bestimmte Qualitäten exklusiv mustern lassen
und sich für den Rest im Ausland eindecken. Die Lager-
bestände sind größer geworden, weil einerseits mit lan-
gen Lieferfristen gerechnet werden muß und anderseits
das Drängen der Fabrikanten auf große Aufträge immer
stärker wird. Dadurch können die Lager nicht mehr rieh-
tig abgebaut werden. Der Verkauf wird sehr unterschied-
lieh beurteilt. Die Verkaufspreise sind gegenüber dem
Herbst 1963 gestiegen. Rückläufig ist der Verkauf von
Meterware. Immer mehr Detaillisten entschließen sich
zur Aufgabe ihres Geschäftes. Auch wird von dieser Seite
her sehr sorgfältig disponiert, weil auch die Detaillisten
ihre Lager nicht wunschgemäß säubern konnten. Die Ge-
samtsituation schlägt sich in einer schlechten Brutto-
marge nieder, was sich negativ auf den Reinertrag aus-
wirkt. Dr. P. Strasser

Handelsnachrichten

Die Schweiz als Markt für ausländische Textilmaschinen

Trotz unserer eigenen weltbekannten Textilmaschinen-
industrie war die schweizerische Textilindustrie im l.Halb-
jähr 1964 wieder ein sehr guter Käufer von ausländischen
Maschinen. Die verschiedenen Zollpositionen weisen na-
türlich ganz unterschiedliche Ergebnisse auf; einige Posi-
tionen haben Rückschläge erlitten, die meisten aber höhere
Einfuhrwerte erzielt als in der Vergleichszeit des Vor-
jahres. Dadurch ist sowohl mengen- wie auch wertmäßig
der Anstieg sehr beträchtlich ausgefallen.

Adreßänderungen bitte sofort mitteilen

Name und Vorname:

Beruf:

Alte Adresse Ort:

Textilmaschinen-Einfuhr Januar — Juni 1964

Position Menge Wert
kg Fr.

8436.10 Spinnerei-Vorwerkmaschinen 159 591 1 642 077
20 Spinnerei- und Zwirnereimaschinen 372 839 4 597 540

30 Spulmaschinen 157 150 3 089 416

8437.10 Webstühle 127 446 1 107 153

20 Wirk- und Strickmaschinen 219 574 5 427 241

30 Stickmaschinen 18 088 188 324

40 Flecht- und Posamentiermaschinen 3 221 46 350

50 Andere 63 387 817 488

8438.10 Schaft- und Jacquardmaschinen 21 612 217 748

20 Kratzengarnituren 15 639 128 251

30 Nadeln für Stick-, Strick- und
Wirkmaschinen 23 390 2 794 874

40 Webschützen; Ringläufer 9 644 228 465

50 Andere 2 555 263 16 297 777

8440.30 Färberei- und Ausrüstmaschinen 1 040 641 12 638 714

8441.10 Nähmaschinen 302 593 7 410 766

20 Nähmaschinennadeln 4 509 722 065

Zusammen 5 094 607 57 354 249

Straße:

Neue Adresse Ort:

Straße:

Datum:

Unterschrift:

Abonnent Mitglied VST VET

Talon auf Postkarte geklebt oder in verschlossenem

Kuvert mit 20 Rappen frankiert einsenden an:

R. Schüttel-Obrecht, Allmendhöizliweg 12, 8810 Horgen ZH

Die Einfuhrmenge von 5 094 607 kg ist im Vergleich zu
derjenigen vom 1. Halbjahr 1963 um 393 355 kg oder um
gut 8 Prozent größer; der Einfuhrwert von 57 354 249 Fr.
aber übersteigt denjenigen der Monate Januar — Juni 1963

um 8 287 639 Fr. oder um beinahe 17 Prozent, womit die
ausländische Textilmaschinenindustrie ein neues Höchst-
ergebnis erzielt hat.

Wie bei der Ausfuhrtabelle in der Oktober-Ausgabe
haben wir in obiger Zusammenstellung die Positionen
8439.10, 8440.10, 12, 14 und 20, Filzfabrikations- und Wasch-
küchemaschinen sowie gravierte Druckwalzen, nicht ein-
bezogen. Da die Einfuhrwerte dieser Positionen die Aus-
fuhrwerte aber ganz wesentlich übersteigen, seien sie
wenigstens vergleichshalber erwähnt. Die Einfuhr von
Filzfabrikationsmaschinen belief sich auf 322 465 Franken;
die Ausfuhr erbrachte unserer Industrie nur den beschei-
denen Betrag von 19 840 Franken. Für Waschküchenma-
schinen haben wir 17 441 550 Fr. an das Ausland bezahlt,
aber nur 2 877 862 Fr. eingenommen. Für gravierte Druck-
walzen bezahlte unsere Stoff- und Tapetendruckindustrie
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